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Content Kompass – Eirick Klauke
Speckenerstraße 14
49457 Drebber
Deutschland

§ 1 Geltungsbereich	
	 1. �Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 

gelten für alle Verträge zwischen Content Kompass 
– Eirick Klauke (nachfolgend „Anbieter“) und seinen 
Kunden.

	 2. �Das Angebot richtet sich in erster Linie an  
Unternehmer im Sinne des § 14 BGB (B2B). 
Verbraucher im Sinne des § 13 BGB (B2C) werden 
ausschließlich unter den besonderen Regelungen in 
§ 4 berücksichtigt.

	 3. �Abweichende Bedingungen des Kunden werden 
nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, der Anbieter 
stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu.

§ 2 Vertragsgegenstand
	 1. �Der Anbieter erbringt insbesondere Leistungen in 

den Bereichen: 
» Social-Media-Marketing 
» Social-Media-Betreuung 
» Content-Strategie und Contentproduktion 
» Social Recruiting 
» Website-Erstellung 
» Video- und Bildproduktion 
» Erstellung animierter Erklärfilme 
» �Digitale Marketing- und Kommunikations- 

dienstleistungen
	 2. �Der konkrete Leistungsumfang ergibt sich  

ausschließlich aus dem jeweiligen Angebot und  
der Auftragsbestätigung.

	 3. �Ein bestimmter wirtschaftlicher Erfolg  
(z. B. Reichweite, Leads, Bewerbungen,  
Umsatzsteigerung) wird nicht geschuldet.

§ 3 Vertragsschluss, Ausschluss des Rücktritts und 
Zahlungspflicht
	 1. �Ein Vertrag kommt ausschließlich durch  

schriftliche oder elektronische Auftragsbestätigung 
des Anbieters oder durch ausdrückliche Annahme 
des Angebots durch den Kunden zustande.

	 2. �Mit Zugang der Auftragsbestätigung istder Vertrag 
rechtsverbindlich geschlossen.

	 3. �Ab diesem Zeitpunkt besteht eine  
uneingeschränkte Zahlungspflicht in Höhe der  
vereinbarten Gesamtvergütung.

(1) Kein freier Rücktritt
	 4. �Ein Rücktritt, eine Stornierung oder eine einseitige 

Vertragsauflösung durch den Kunden ist nach  
Vertragsschluss grundsätzlich ausgeschlossen.

	 5. �Insbesondere berechtigen folgende Gründe nicht 
zur Vertragsaufhebung: 
» �Budgetänderungen oder wirtschaftliche  

Schwierigkeiten 

» interne Umstrukturierungen 
» Meinungsänderung 
» Projektverschiebung 
» �Nichtgefallen von Entwürfen im Rahmender  

vereinbarten Leistung
		  » �Entscheidung, eine fertige Website, Kampagne 

oder sonstige Leistung nicht zu nutzen oder zu 
veröffentlichen

	 6. �Auch wenn der Kunde die Leistung ganz oder  
teilweise nicht nutzt, bleibt die vereinbarte  
Vergütung vollständig geschuldet.

(2) Gesetzliche Ausnahmefälle
	 7. �Ein Rücktritt ist ausschließlich möglich: 

» �bei einer erheblichen, nachweisbaren  
Pflichtverletzung des Anbieters

	     » �nach erfolgloser schriftlicher Fristsetzung zur 
Nacherfüllung

	     » in gesetzlich zwingend vorgesehenen Fällen
	 8. Der Rücktritt bedarf der Schriftform.

(3) Freie Kündigung gemäß § 648 BGB
	 9. �Kündigt der Kunde den Vertrag ohne gesetzlichen 

Rücktrittsgrund, gilt dies als freie Kündigung gemäß 
§ 648 BGB.

	 10. �In diesem Fall bleibt der Anspruch des Anbieters 
auf die vereinbarte Gesamtvergütung bestehen.

	 11. �Der Anbieter muss sich lediglich ersparte  
Aufwendungen anrechnen lassen.

	 12. �Bereits begonnene Leistungen, Konzepte,  
Strategien, Entwürfe, Designs oder Planungsarbei-
ten gelten als vergütungspflichtige Teilleistungen.

§ 4 Widerrufsrecht (nur für Verbraucher – B2C)
	 1. �Verbrauchern steht bei Fernabsatzverträgen ein 

gesetzliches Widerrufsrecht von 14 Tagen zu.
	 2. �Beginnt der Anbieter auf ausdrücklichen Wunsch 

des Verbrauchers vor Ablauf der Widerrufsfrist mit 
der Leistung, ist im Falle eines Widerrufs Wertersatz 
für bereits erbrachte Leistungen zu leisten. 

	 3. �Bei vollständiger Vertragserfüllung vor Ablauf der 
Widerrufsfrist erlischt das Widerrufsrecht, sofern 
der Verbraucher ausdrücklich zugestimmt und seine 
Kenntnis vom Erlöschen bestätigt hat.

	 4. �Für Unternehmer besteht kein Widerrufsrecht.

§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen
	 1. �Alle Preise verstehen sich in Euro.
	 2. �Gegenüber Unternehmern zzgl. gesetzlicher  

Umsatzsteuer.
	 3. �Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen ohne  

Abzug fällig.
	 4. �Der Anbieter ist berechtigt, Abschlags- oder  

Vorauszahlungen zu verlangen.
	 5. �Bei Zahlungsverzug werden gesetzliche  

Verzugszinsen berechnet.
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§ 6 Mitwirkungspflichten des Kunden
	 1. �Der Kunde stellt alle erforderlichen Inhalte, Daten, 

Zugänge und Freigaben rechtzeitig bereit.
	 2. �Der Kunde ist für die rechtliche Zulässigkeit seiner 

bereitgestellten Inhalte allein verantwortlich.
	 3. �Verzögerungen aufgrund fehlender Mitwirkung  

verlängern vereinbarte Fristen angemessen.

§ 7 Abnahme und Korrekturfreigabe
	 1. �Leistungen gelten als abgenommen, wenn der 

Kunde diese ausdrücklich freigibt oder innerhalb von 
7 Werktagen keine wesentlichen Mängel schriftlich 
rügt.

	 2. �Mit Freigabe bestätigt der Kunde die sachliche und 
rechtliche Prüfung der Inhalte.

	 3. �Nach erteilter Freigabe oder bestätigtem  
Korrekturabzug übernimmt der Anbieter keine  
Haftung für inhaltliche, gestalterische oder  
rechtliche Beanstandungen.

	 4. �Nachträgliche Änderungen sind kostenpflichtig.

§ 8 Urheberrecht und Nutzungsrechte
	 1. �Sämtliche erstellten Inhalte unterliegen dem  

Urheberrecht.
	 2. �Bis zur vollständigen Zahlung verbleiben alle Rechte 

beim Anbieter.
	 3. �Mit vollständiger Zahlung erhält der Kunde ein  

einfaches, nicht übertragbares Nutzungsrecht für 
den vereinbarten Zweck.

	 4. �Screenshots, Mitschnitte, Vervielfältigungen oder 
Weitergaben von Konzepten, Strategien oder  
internen Dokumenten sind ohne schriftliche  
Zustimmung untersagt.

	 5. �Verstöße berechtigen zur Geltendmachung von 
Schadensersatz.

§ 9 Haftung bei Social-Media-Betreuung und Plattform-
nutzung
	 1. �Überträgt der Kunde dem Anbieter die vollständige 

Betreuung seiner Social-Media-Kanäle, bleibt der 
Kunde inhaltlich Verantwortlicher.

	 2. �Der Anbieter haftet nicht für: 
» �rechtliche Verstöße aufgrund kundenseitiger  

Vorgaben
	     » Abmahnungen Dritter 
             » Plattform-Sperrungen oder Reichweiteverluste 
	     » algorithmische Änderungen
	 3. �Kommentare, Interaktionen oder Inhalte Dritter 

liegen außerhalb des Verantwortungsbereichs des 
Anbieters.

	 4. �Eine dauerhafte rechtliche Überwachung der Inhalte 
ist nicht geschuldet.

§ 10 Drittinhalte, Musik und externe Ressourcen
	 1. �Werden lizenzfreie oder zum Zeitpunkt der Nutzung 

frei verfügbare Inhalte (z. B. Hintergrundmusik, 
Stockmaterial) verwendet, übernimmt der Anbieter 
keine Haftung, wenn sich Lizenzbedingungen oder 
Verfügbarkeiten nachträglich ändern.

	 2. �Eine dauerhafte Garantie für Drittanbieter-Inhalte 
wird nicht übernommen.

§ 11 Impressum, Datenschutz und rechtliche Hinweise
	 1. �Sofern der Anbieter Vorlagen oder Inhalte für  

Impressum oder Datenschutzerklärung erstellt, 
erfolgt dies nach bestem Wissen.

	 2. �Es wird keine verbindliche Rechtsberatung erbracht.
	 3. �Eine Garantie für vollständige oder dauerhafte 

Rechtssicherheit wird nicht übernommen.

§ 12 Haftungsbeschränkung
	 1. �Der Anbieter haftet unbeschränkt nur bei Vorsatz 

und grober Fahrlässigkeit.
	 2. �Bei leichter Fahrlässigkeit haftet der Anbieter nur 

bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und 
begrenzt auf den vorhersehbaren Schaden.

	 3. �Eine Haftung für entgangenen Gewinn oder  
mittelbare Schäden ist ausgeschlossen, soweit 
gesetzlich zulässig.

§ 13 Schlussbestimmungen
	 1. �Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
	 2. �Gerichtsstand für Unternehmer ist der Sitz des  

Anbieters.
	 3. �Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, 

bleibt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen  
unberührt.
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